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deten Politik der marxistisch-leni
nistischen Parteien und der soziali
stischen Staaten.
Der w. K. ist wie der Marxismus- 
Leninismus insgesamt seinem We
sen und seinem Inhalt nach eine in
ternationale Lehre. Sie ist unverein
bar mit allen nationalistischen Kon
zeptionen von besonderen Wegen 
der einzelnen Länder zum Sozialis
mus, von nationalen Varianten des 
Sozialismus; denn die Arbeiter
klasse ist ihren Existenzbedingun
gen und ihren grundlegenden In
teressen nach zutiefst internatio
nal, sie führt ihren Kampf gegen 
den internationalen Imperialismus, 
und die sozialpolitischen Gesetz
mäßigkeiten der Entstehung und 
Entwicklung der kommunistischen 
Gesellschaftsformation sind allge
meingültig für alle Länder.
Die Begründung des w. K. durch 
Marx und Engels bedeutete einen 
qualitativen Sprung in der Ent
wicklung des sozialpolitischen 
Denkens: Der Sozialismus wurde 
aus einer —* Utopie zur Wissen
schaft durch zwei große Entdek- 
kungen von Marx: die materialisti
sche Geschichtsauffassung und die 
Mehrwerttheorie. Die Erkenntnis 
der grundlegenden Gesetzmäßig
keiten der gesellschaftlichen Ent
wicklung überhaupt und des Bewe
gungsgesetzes der kapitalistischen 
Gesellschaft im besonderen führte 
zu der Schlußfolgerung, daß im 
Schoß der kapitalistischen Gesell
schaft die materiellen Bedingungen 
der sozialistischen Gesellschaft 
heranreifen, daß der Kapitalismus 
daher gesetzmäßig durch den Sozia
lismus abgelöst wird und daß die 
internationale Arbeiterklasse in
folge ihrer ökonomischen Exi
stenzbedingungen und ihrer daraus 
folgenden Interessen die soziale 
Kraft bildet, welche die alte Gesell
schaft stürzen und die neue errich
ten wird.
Schon in ihren Frühwerken, wie 
»Ökonomisch-philosophische Ma
nuskripte«, »Die heilige Familie«,

»Die Lage der arbeitenden Klasse 
in England«, »Die deutsche Ideolo
gie«, »Das Elend der Philosophie«, 
»Grundsätze des Kommunismus«, 
entwickelten Marx und Engels 
wichtige Ideen und Thesen des
w. K. Die erste umfassende und ge
schlossene Darstellung des w. K. 
gaben Marx und Engels im »Mani
fest der Kommunistischen Partei« 
(1848), dem ersten Programm der 
revolutionären Partei der Arbeiter
klasse. Hierin wiesen sie nach, daß 
der Klassenkampf in der kapitalisti
schen Gesellschaft eine Stufe er
reicht, »wo die ausgebeutete und 
unterdrückte Klasse (das Proleta
riat) sich nicht mehr von der sie 
ausbeutenden und unterdrücken
den Klasse (der Bourgeoisie) be
freien kann, ohne zugleich die 
ganze Gesellschaft für immer von 
Ausbeutung, Unterdrückung und 
Klassenkämpfen zu befreien«. 
(MEW, 21, 3)
Auf der Grundlage der Erfahrun
gen der Revolutionen von 1848 bis 
1851 entwickelten Marx und Engels 
die Grundideen des w. K. weiter. 
Sie begründeten die Theorie vom 
möglichen Hinüberwachsen der 
bürgerlich-demokratischen Revolu
tion in die sozialistische Revolu
tion und von der Notwendigkeit 
des Bündnisses zwischen Arbeiter
klasse und Bauernschaft. Von be
sonderer Bedeutung für die Ent
wicklung der Theorie des w. K. war 
die Analyse der historischen Erfah
rungen der Pariser Kommune. Marx 
und Engels leiteten hieraus wich
tige theoretische und politische Er
kenntnisse ab. Vor allem zogen sie 
die Schlußfolgerung, daß die Ar
beiterklasse nur siegen kann, wenn 
sie von einer revolutionären Partei 
geführt wird, die sich von der wis
senschaftlichen Theorie der gesell
schaftlichen Entwicklung leiten 
läßt, und daß die sozialistische Re
volution den Widerstand und die 
konterrevolutionären Anschläge 
der gestürzten Ausbeuterklassen 
entschieden unterdrücken, den al-


